
Genofinder als Einstieg in 
eine digitale 
Genossenschaftsgeschichte
Visionen und Chancen der digitalen Expansion 

genossenschaftshistorischer Objekte



1. Einleitung
• Das Genossenschaftswesen ist eine 

nachhaltige Wirtschaftsform mit vielen 
dezentralen Erinnerungseinrichtungen

• Das Ziel ist es genossenschaftliche 
Grundwerte, ihre Entstehungsgeschichte 
und Bedeutung ins Digitale zu übertragen

• Genossenschaftshistorische Dokumente 
und Objekte sind Zeitzeugen der 
Genossenschaftsgeschichte

• Digital bedeutet: Interessierte können zu 
jeder Zeit und an jedem Ort der Welt sich 
über Genossenschaften und ihre Werte 
informieren

Quelle: https://www.joinvision.com/de/blog/allgemein/the-
science-of-ontologies



2. Genofinder als etabliertes Fundament
• Wird sowohl von Mitgliedern als auch der 

breiten Öffentlichkeit aktiv genutzt

• Die Datenbank und der 
Entstehungsprozess sind für sich ein 
potenzielles, historisches 
Forschungsobjekt

• Wichtiger Bestandteil der digitalen 
Geschichte der deutschen 
Genossenschaften

• Stetige Übertragung der Daten in 
moderne Formate bietet 
Anschlussmöglichkeiten an moderne 
digitale Standards und Methoden



2. Genofinder als 
etabliertes Fundament 

• Nicht immer sind Exponate oder Dokumente 

verständlich

• Handschrift zahlreicher alter Dokumente sind 

nicht mehr lesbar

• Fehlende Quellenangaben

• Besonders handschriftliche Dokumente und ihr 

Zusammenhang sind für Betrachtende kaum zu 

verstehen

Quelle: https://www.stiftung-giz.de/GenoFinder/GenoFinder



3. Potentiale und Visionen: Metadaten

• Handelt sich um strukturierte Daten, die Informationen über 

Merkmale anderer Daten enthalten

• Die beschriebenen Daten können nicht nur Dateien sein, sondern 

auch größere Datensammlung

• Querverweise zu anderen Datenbanken sind möglich → mehr 

Transparenz und Vergleichbarkeit



3. Potentiale und 
Visionen: Metadaten

• Name: “Spardose: Volksbank“

• Beschreibung: „Weißblechspardose mit 

bedrucktem Blumenmotiv und Logo und 

Schriftzug der Volksbank; 1972-81“

• Standort: Berlin / Signatur: EX-00251

• Inhaltliche Erschließung: Volksbanken bis 1971 / 

Sparen

• Kommentar: „Sumsi wurde am 10.05.1976 beim 

Deutschen Patentamt, München eingetragen.“

Quelle: https://www.stiftung-giz.de/GenoFinder/GenoFinder



3. Potentiale und 
Visionen: OCR und 3D 

Visualisierungen

Quelle: https://cazton.com/blogs/executive/handwriting-
recognition-azure-aws-gcp

Quelle: 
https://www.bmimages.com/3d
-scans.asp



3. Potentiale und Visionen

• Besucher können in die Lage versetzt werden, bisher unbekannte 

Dokumente zu lesen oder Objekte ihrer Herkunft und Bedeutung 

zu verstehen

• Ideale und moderne Möglichkeit zeitunabhängig und 

kostengünstig mit interessierten Publikum in Kontakt zu treten

• Einen digitalen Mehrwert für genossenschaftshistorische Exponate 

schaffen und Nachhaltigkeit erklären



4. Genossenschaftliche Werte im digitalen Kontext

• Charakteristisches Alleinstellungsmerkmal → einzigartige 

genossenschaftliche Werte: Selbsthilfe / Selbstverwaltung / 

Selbstverantwortung

• Unterschiede zu „klassischen“ geschichtswissenschaftlichen 

Objekten 

• Es sind bereits Daten zu genossenschaftlichen Personen, 

Institutionen und Objekten im Internet veröffentlicht → aber in 

verschiedenen Kontexten



4. Genossenschaftliche 
Werte im digitalen Kontext

• Wo kommt es her?

• Wer hat es gemalt?

• Wer hat es gekauft?

• Wie ist es die Sammlung gekommen?

• Sammlungshistorie?

• Sammler?

• Standort?



„Zeige mir alle genossenschaftlichen Ölgemälde, 
aus Bayern, aus den Jahren 1800-1900“ - Bisher
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4. Genossenschaftliche Werte im digitalen Kontext

• Wissenschaftliche Forschungsdaten herstellen

• Möglichst großes Angebot für diverse Nutzer schaffen

• Digitale und dezentrale Genossenschaftsorganisationen in einem 

Projekt bündeln

• Insgesamt die Webpräsent der Genossenschaften fördern und 

sichtbar machen



5. Fazit

• Digitalität stellt keine Konkurrenz zu klassischen Einrichtungen dar

• Ganzzeitliches Konzept mit klarer Zielstellung

• Aufbau einer effizienten und nachhaltigen Plattform

• Zugänglichmachung zu möglichst vielen genossenschaftlichen 

Informationen

• Aufbau eines digitalen Museums zur Hervorhebung besonders 

relevanter historischer Exponate
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit.


